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In der Vergangenheit war es immer öfter
notwendig Architekten und Planer auf be-
stehende Gerichtsurteile hinzuweisen. 

A) Nach dem Urteil des Bundesgerichts-
hofes (BGH) vom 5. Mai 1998 (Akten-
zeichen: VII ZR 184/97) kommt der viel-
fach vernachlässigten Fort- und Weiter-
bildungspflicht der Baubeteiligten eine
besondere Bedeutung zu. Hierzu gehört
u.a. auch das Studium der einschlägigen
Fachliteratur. In der Urteilsbegründung
heisst es:
"Gibt es noch vor dem Tag der Ab-
nahme neue Erkenntnisse bzw. Ände-
rungen, die noch nicht in den Fach-
regeln aufgenommen sind, so wird
aus juristischer Sicht vorausgesetzt,
dass dies der Planer und Verarbeiter
wissen muss". 
ddDach-Hinweis: z.B. Gelbdruck der
Flachdachrichtlinien vom 01.07.2015

B) BGH-Urteil vom 20.06.2013 (Az.: VII
ZR 4/12): “Es ist Pflicht des Planers,
die grundsätzlichen Baurisiken darzu-
stellen. Die Bauherrschaft muss über die
Risiken aufgeklärt werden, in der Form,
dass das Risiko klar wird, das sie trägt.
Der Bauherr muss eine Entscheidung
treffen. Die Beratungsergebnisse sind zu
dokumentieren”.
ddDach-Hinweis: z.B.unterschiedliche
Lebensdauer von Dachabdichtungen.

C) Aus dem Urteil des KG Berlin vom
05.06.2001 (Az.: 7 U 6697/00) resultiert: 
"Der Architekt hat im Rahmen der von
ihm geschuldeten Planung für das
jeweilige Objekt und die besondere
Situation die richtigen Baumaterialien
auszuwählen. Bei mehreren Alternati-
ven muss er grundsätzlich den sicher-
sten Weg gehen”.
ddDach-Hinweis: z.B. Veröffentlichun-
gen von ERNST (2009) über Qualitäts-
unterschiede bei Dachabdichtungen.

D) Und ergänzend dazu §13 - Schutz
gegen schädliche Einflüsseaus der Bau-
ordnung (BauO): “Bauanlagen müsse so
angeordnet, beschaffen und gebrauch-
stüchtig sein, dass durch Wasser,
Feuchtigkeit, pflanzliche oder tierische
Schädlinge, sowie andere chemische,
physikalische oder biologische Einflüsse
Gefahren oder unzumutbare Belästigun-
gen nicht entstehen” (gültig seit 07/2011).

Im Jahr 1992 veröffentlichte ERNST erst-
mals vergleichende Untersuchungen von
praxisorientierten Tests bei 55 Kunststoff-
/Elastomerbahnen und 14 Polymerbitu-
menbahnen. 1998 erfolgte eine weitere
Untersuchung von 105 Bahnen und Be-
schichtungen, deren Ergebnisse 1999
veröffentlicht wurden. 

Aufgrund der enormen Nachfrage erfolg-
te im Jahr 2004 ein Nachdruck des inzwi-
schen vergriffenen Fachbuches als “Son-
derband Abdichtung” in der Fachbuch-
reihe Dachabdichtung - Dachbegrünung.
Mit einer Auflage von 8.000 Stk. zählt der
“Sonderband Abdichtung” zur Standard-
literatur auf diesem Gebiet.

Nach 10 Jahren wurde eine Wiederho-
lung der vergleichenden Tests von Bah-
nen und Beschichtungen mit aktuellen
Produkten notwendig, denn zwischen-
zeitlich gab es neben Herstellerkoopera-
tionen mit Sortimentsbereinigung, ver-
schiedene Weiterentwicklungen (sowie
Rezepturänderungen) und veränderte
Anforderungen im europäischen Markt.

Im immer noch aktuellen Fachbuch Teil
VI - ABDICHTUNGEN der Fachbuchreihe
Dachabdichtung Dachbegrünung (2009)
wurden über 100 Abdichtungsprodukte
umfassend getestet, nach Schulnoten
bewertet und im direkten Qualitätsver-
gleich gegenübergestellt. 

Zusammenfassend sind 31% der Pro-
dukte empfehlenswert und für dauer-
hafte Lösungen geeignet. Bei der Ver-
wendung dieser Produkte wird der
“sicherste Weg” gewählt. 20 % der Pro-
dukte sind ungeeignet. Die Verwen-
dung solcher Produkte ist unmittelbar mit
einer eindeutigen Darstellung der Bau-
risiken (reduzierte Lebensdauer) durch
den Planer verbunden.        

Vorwort zum Forschungsbericht 
Dachabdichtung Dachbegrünung VI

Der Markt für bahnenförmige und flüssige
Dachabdichtungen wird für den Anwender
immer schwerer überschaubar. Die Vielfalt der
angebotenen Stoffgruppen und Werkstoff-
modifikationen nimmt zu. Die europäischen
Stoffnormen für bahnenförmige Abdichtungen
und ETAG für Flüssigabdichtungen legen zwar
einige Mindestanforderungen fest, die durch
die nationalen Anwendungsnormen weiter
konkretisiert und ergänzt werden. Trotzdem
sucht der Planer in Regelwerken vergeblich
nach Entscheidungskriterien, die ihm helfen
könnten, das Produkt zu finden, das für seinen
speziellen Anwendungsfall am geeignetsten
ist. Die Dachabdichtungsnorm (DIN 18531)
ordnet zum Beispiel durchweg alle Kunststoff-
und Elastomerbahnen derselben Eigen-
schaftsklasse zu, obwohl man aus praktischer
Erfahrung weiß, dass diese so einheitlich klas-
sifizierte Bahnenvielfalt tatsächlich keineswegs
gleich leistungsfähig ist. 
Von den Herstellern und ihren wissenschaft-
lichen Beratern ist kein interessenunabhängi-
ger Beitrag zur Lösung dieses Problems zu
erwarten.
Umso positiver sollten alle Anwender, die auf
zuverlässige Dächer Wert legen, Untersuch-
ungen begrüßen, die zur Verbesserung der
Informationslage beitragen und für mehr
Markttransparentz sorgen.
Daher ist Herrn Ernst und seinem Team für
seine langfristigen Anstrengungen zu danken.
Seine Untersuchungen ergänzen durch praxis-
nahe Prüfungen unser Bild über das Verhalten
von Dachabdichtungen unter Baustellen- und
Einbaubedingungen. Sie spiegeln auch die
zum Teil extremen Eigenschaftsschwankungen
innerhalb einer Produktgruppe wider und
machen damit deutlich, dass eine begründete
Entscheidung für ein bestimmtes Produkt nur
auf der Basis sinnvoller Anforderungsprofile
getroffen werden kann. Auch im Hinblick auf
dieses wichtige Planungsinstrument ist der
vorliegende Bericht jedem Planer und Anwen-
der zu empfehlen.

Prof. Dr.-Ing. Rainer Oswald, AIBau - Aachen
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Darstellung 01(rechts):
Ergebnisse der Praxistests im Forschungsbericht
Teil VI der Fachbuchreihe Dachabdichtung Dachbe-
grünung (ERNST, 2009).
(Betellformular unter: http: www.dichtundgruen.de)

Zur Qualität von Dachabdichtungen


